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Bundeskanzleramt  

z. Hd. Herrn Bundeskanzler Karl Nehammer 

Ballhausplatz 2 

1010 Wien 

                                          Innsbruck, 18.02.22   

Offener Brief zum Impfzwang  

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler Karl Nehammer! 

Ich erinnere Sie an meine Anfrage nach dem Auskunftsgesetz vom 13.12.21 betreffend der 
aktiven CIA-HNaA-Drohnenmordattentatsgemeinschaft sowie an die Anfrage vom 
17.12.21 und 20.12.21 u. weitere über vorherrschende staatliche Missstände, die noch 
alle unbeantwortet sind.  

Haben Sie veranlasst, dass das HNaA die Tätigkeiten auf der Abhörstation Königswarte 
für den aktiven Kriegsakteur die CIA einstellt und sich nicht mehr aktiv am illegalen 
Drohnenmordprogramm beteiligt? Wenn nicht, sind Sie rücktrittsreif und ein Fall für das 
Gericht.  

 
 
OFFENER BRIEF VON 20 WISSENSCHAFTLERN UND 
ÄRZTEN AN DIE POLITIKER UM DEN WAHNSINN ZU 
BEENDEN UND EVIDENZBASIERT ... 
Siehe hier: https://www.bitchute.com/video/zGR8X9HdHrP0/  
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… „demokratiepolitisch NICHT akzeptabel, deshalb NEUWAHLEN!“ 
Siehe hier:  

 
 

 
 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

Email: aktivist4youat@gmx.at – Blog: www.aktivist4you.at 

DR. MARIA HUBMER-MOGG: MASKE IN FREIEN IST 
VÖLLIGER NONSENS! 
Siehe hier: https://www.bitchute.com/video/0i5QKpyNrXmV/  

 
 
DIREKTE DEMOKRATIE FÜR KÄRNTEN - MAG. JOSEF 
NEUSCHITZER ÜBER DAS VOLKSBEGEHREN 
Siehe hier: https://www.bitchute.com/video/uWPzBvnNdUX4/  
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DR. MARIA HUBMER-MOGG: FORDERUNG MIT DEN 
REGIERUNGSEXPERTEN EINE LIVESENDUNG ZU MACHEN! 
 
Siehe hier : https://www.bitchute.com/video/BoiM3kPZSu0M/  

 
DR. MARIA HUBMER-MOGG ÜBER IMPFPFLICHT & 
"DUMPFBACKE MÜCKSTEIN DER ALLEN ÄRZTEN EINE 
SCHANDE BEREITET“ 
 
Siehe hier: https://www.bitchute.com/video/em63b6eEiIkN/  
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https://www.meinbezirk.at/spittal/c-regionauten-community/offener-arztbrief-an-
den-gesundheitsminister_a5011264  

Offener Arztbrief an den Gesundheitsminister 
 15. November 2021, 20:01 Uhr 

 
 hochgeladen von Caro Guttner 
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Plattform für Freiheit, Grundrechte und Rechtsstaatlichkeit Respekt 

Offener Arztbrief an den Gesundheitsminister 
Plattform Respekt 
November 15, 2021 

 
Sehr geehrter Herr Gesundheitsminister, lieber Kollege Mückstein! 

Ich schreibe Ihnen als Arzt, Familienvater und Bürger dieses Landes. 

Mit Bestürzung habe ich festgestellt, dass nun tatsächlich die sogenannte 2G-Regel für nahezu den 
gesamten Freizeitbereich eingeführt wird. Das heißt, dass somit auch nicht Geimpfte (lt. 
Amerikanischer Gesellschaft für Gentherapie ist die verwendete Impfung eine Gentherapie1) und 
nicht von COVID 19 genesene Kinder über 12 Jahren von sämtlichen sportlichen Aktivitäten und 
anderen sozialen Aktivitäten in ihrer Freizeit ausgeschlossen werden. 

 
Nachdem meine 15-jährige Tochter drei Mal wöchentlich leidenschaftlich ihren Turnsport betreibt 
und aus guten Gründen nicht geimpft ist, wird sie also ab sofort von der Teilnahme am Training und 
vielen anderen sozialen Aktivitäten ausgeschlossen. Sie wird, wie viele andere Menschen in diesem 
Land, diskriminiert! Als Familienvater bin ich damit persönlich betroffen und als Arzt, der nach 
bestem Wissen und Gewissen das Wohl der Menschen im Auge hat, bin ich fassungslos ob dieser 
Entscheidung. 

Jetzt frage ich mich, ob das tatsächlich Ihre Gesundheitspolitik ist? 

Glauben Sie tatsächlich, dass diese Maßnahme dem Wohle der Menschen und vor allem dem 
Wohle der Kinder dient? 

 
Wie lautet die medizinische und gesellschaftspolitische Begründung für diese Entscheidung? 

 
Was hat Ihnen meine Tochter getan, dass für sie bestimmte Grundrechte nicht mehr gelten? 

 
Außerdem hat sie seit 1,5 Jahren all die von der Politik verordneten, unsäglichen Maßnahmen brav 
mitgetragen. 
Wer soll durch meine Tochter geschädigt werden? 

 
Glauben Sie tatsächlich, dass meine drei Mal wöchentlich getestete, gesunde, ungeimpfte Tochter, 
die Gesundheit anderer Menschen mehr gefährdet als ungetestete, geimpfte Menschen (die 
womöglich Krankheitssymptome aufweisen), aber vom öffentlichen Leben nicht ausgeschlossen 
werden? 
Glauben Sie tatsächlich, dass diese Maßnahme gesunde Lebensjahre „rettet“? 

 
Glauben Sie tatsächlich, dass Gesundheit nur aus negativen PCR-Tests (jetzt ja anscheinend nicht  
einmal mehr das) und geimpften = gentherapierten 1,2 Bürgern besteht? 
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Finden Sie es tatsächlich in Ordnung, gesunde Menschen durch sozialen Druck, Entzug von 
Freiheitsrechten und öffentlich finanzierter, vollkommen undifferenzierter Propaganda zu einem 
medizinischen Eingriff zu nötigen? Herr Mückstein, fühlen Sie sich als Arzt nicht auch dem 
Hippokratischen Eid verpflichtet? Ich gehe davon aus, dass Sie den Inhalt des Nürnberger Kodex42 
kennen. 
Wie definieren Sie eigentlich Gesundheit (3) ? 

Haben Sie sich überlegt, was der Fokus auf eine einzelne Krankheit und der Bekämpfung dieser 
Krankheit mit allen fragwürdigen Mitteln für alle anderen Aspekte von Gesundheit bedeutet? 

Zu den Fakten: 

 
Die Gefährlichkeit von COVID 19 wurde von Anfang an schwer überschätzt. Eine zunächst 
angenommene Letalität von 4% war mindestens um den Faktor 20 zu hoch (4). 

 
Trotzdem wurde und wird immer noch massive Angst geschürt, sodass Menschen die Gefährlichkeit 
dieser Erkrankung um den Faktor 100 überschätzen (5). 

 
Die Zählung von „Coronatoten“ beruht ausschließlich auf einem positiven PCR-Testergebnis 
innerhalb von 28 Tagen vor dem Tod. Deshalb sind unter den „Coronatoten“ viele Menschen, die 
definitiv nicht an, sondern mit einer SARS-CoV 2 Infektion verstorben sind, was wiederum zu einer 
Überschätzung der Gefährlichkeit führt. 

 
Ca. 97% aller als Coronatote bezeichneten Menschen hatten mindestens eine oder mehrere 
Vorerkrankungen bzw. Risikofaktoren (6). 

 
COVID 19 ist für junge gesunde Menschen, insbesondere für Kinder eine vergleichsweise banale 
Erkrankung (4). In einem durchschnittlichen Jahr sterben mehr Kinder durch Ertrinken oder an 
Influenza als in der Pandemie Kinder an COVID 19 verstorben sind (7).  

Gesunde Kinder sind nahezu ungefährdet. Long COVID ist bei Kindern bis heute nicht 
nachgewiesen (8). 

 
Die derzeit verwendete Impfung ist eigentlich eine Gentherapie und sollte auch als solche 
bezeichnet werden (1,2,46,48). 

 
Die derzeit verwendete Gentherapie (Impfung) verhindert keine Infektion mit SARS-CoV 2 
(9,10,11,12,13,45,50). 
Die derzeit verwendete Gentherapie (Impfung) verhindert bei einer Infektion mit SARS-CoV 2 nicht 
die Übertragung des Virus auf andere Menschen (14,15) 

. 
Die derzeit verwendete Gentherapie (Impfung) verhindert nicht, sondern vermindert lediglich 
schwere Krankheitsverläufe und Tod. Und das nur über kurze Zeit (max. 2 – 6 Monate)10,11,12,13. 
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Die derzeit verwendete Gentherapie (Impfung) hat ein eindeutig negatives Nutzen-RisikoProfil bei 
Kindern (16,17,18,53)! Es ist somit absolut verantwortungslos, Kindern und Jugendlichen eine 
Gentherapie (Impfung) zu empfehlen bzw. sie indirekt dazu zu zwingen! 

 
Die derzeit verwendete Gentherapie (Impfung) hat kaum bis keinen Einfluss auf die Verbreitung von 
COVID (19 20,45,50) 

 
Mittlerweile sind gravierende Fehler bei den hastig durchgeführten Zulassungsstudien bekannt (21). 
Die natürliche Immunität gegen COVID 19 nach durchgemachter Infektion ist um ein vielfaches 
besser als die durch die Impfung generierte (22,23,44). Es gibt bis jetzt keinen eindeutigen 
Nachweis, dass Genesen nach natürlich durchgemachter Infektion überhaupt Überträger des Virus 
sein können (52). 

 
Die derzeit verwendete Gentherapie (Impfung) ist nicht sicher (19,21,24,48). Die Nebenwirkungen 
dieser Therapie sind wesentlich häufiger, als bei allen anderen derzeit verwendeten Impfstoffen 
(24,25). Die Erfassung ist lückenhaft (26), da manche medizinische Institutionen und leider auch 
Kolleginnen u. Kollegen sich weigern, bestimmte Beschwerden von Patienten auf die Gentherapie 
(Impfung) zurückzuführen. Obduktionen werden im Todesfall selten bis nie durchgeführt. Die 
wenigen durchgeführten Obduktionen lassen eine hohe Dunkelziffer vermuten. Die Anzahl und 
Schwere der unerwünschten Wirkungen steigt mit abnehmendem Lebensalter. Das Nutzen-Risiko 
Profil ist bei Kindern und Jugendlichen eindeutig negativ! Bei allen anderen Bevölkerungsgruppen 
ist dies noch nicht eindeutig beurteilbar. 

 
Viele Kolleginnen und Kollegen, die in der Praxis arbeiten, haben sehr schlechte Erfahrungen mit 
dieser Therapie gemacht. Allein in meiner Praxis für den Bewegungsapparat hatte ich schon 
dutzende Fälle (Tinnitus, Parästhesien an Extremitäten, Rheumaschübe, 
Herzmuskelentzündungen, Dysmennorhoe, Fehlgeburten, chronic fatigue syndrom etc.). Ganz zu 
schweigen von mehrtägigen Krankenständen wegen Arbeitsunfähigkeit durch Fieber, 

 
Gliederschmerzen, Kopfschmerzen etc. Kollegen (die sich nicht trauen, ihren Namen zu nennen) 
berichten von Kindern, die nach der Impfung intensivmedizinische Betreuung gebraucht haben. 

 
Etwaige Schädigungen durch die Gentherapie (Impfung), die erst zu einem späteren Zeitpunkt 
auftreten könnten, sind derzeit natürlich noch vollkommen unbekannt. Z.B. ADE, Mikrothromben 
oder Tumorrezidive (27). Das könnte im Laufe des Lebens zu Problemen bei Infektionen oder auch 
zu Herzproblemen bzw. Schlaganfall führen. In der letzten Zeit vermehrt aufgetretene kardiale 
Ereignisse bei jungen Sportlern (28, 51) sowie vermehrte Notfalleinsätze bei Schlaganfall und 
Herzinfarkt könnten ein erstes Anzeichen dafür sein (29). 

 
Auch gibt es in Europa eine Übersterblichkeit bei unter 45-jährigen (30,32) seit Beginn der 
Impfkampagne, die nicht auf COVID 19 zurückgeführt werden kann. 
Es gibt Hinweise darauf, dass eine Gentherapie (Impfung) zwar die Mortalität bei COVID 19 etwas 
senken kann, jedoch die Gesamtmortalität erhöht (31,32). 
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Übergewicht in der Bevölkerung (vor allem auch bei Kindern) hat durch die Maßnahmen deutlich 
zugenommen. Übergewicht ist aber gleichzeitig einer der Hauptrisikofaktoren für einen schweren 
COVID Verlauf. Es erhöht das Risiko für eine Hospitalisierung um 113% und das Risiko eine 
intensivmedizinische Behandlung zu benötigen um 74% (33,34,35). 

 
Zusätzlich ist Übergewicht und Bewegungsmangel einer der entscheidenden Faktoren für ein 
gesundes Leben (Diabetes, Herzkreislauferkrankungen, Schäden am Bewegungsapparat etc.) und 
kostet viele, viele gesunde Lebensjahre. 

 
Psychische Erkrankungen wie Angststörungen, Depression, Suchterkrankungen etc. (vor allem 
auch bei Kindern und Jugendlichen) haben durch die Maßnahmen massiv zugenommen (36). Die 
einzige relevante Triage, an die ich mich in den letzten 1,5 Jahren erinnern kann, war die auf der 
Kinderpsychatrie. Wir wissen aus zahlreichen Studien, dass die psychische Gesundheit sich 
unglaublich positiv auf das weitere Leben auswirkt und die Abwesenheit dieser wieder viele, viele 
gesunde Lebensjahre kostet. 

 
Die soziale Ungleichheit hat aufgrund der Maßnahmen massiv zugenommen. Es ist seit vielen 
Jahren evident, dass niedriger sozialer Status und niedriges Bildungsniveau die Lebenserwartung 
negativ beeinflussen. Vielen Kindern wurden und werden Zukunftschancen genommen. 

 

Es gibt mittlerweile gute, extrem 
nebenwirkungsarme Möglichkeiten zur 
Prophylaxe und Frühbehandlung, die viel Leid verhindern 
könnten und das Gesundheitssystem deutlich entlasten könnten (37,38,39). Trotzdem werden nach 

wie vor an COVID erkrankte Menschen in Angst, Isolation und ohne 
medizinische Behandlung sich selbst 
überlassen! 
 
Ich könnte die Liste noch beliebig fortsetzen. Fakt ist, dass ich mich fragen muss, ob Sie all diese 
Dinge bei Ihrer Entscheidung zur 2G-Regel und zur Diskriminierung von Teilen der Bevölkerung 
(vor allem von Kindern über 12 Jahren) berücksichtigt haben? 

Abgesehen davon gibt es Grundrechte in diesem Land. Ich bin zwar kein Jurist, aber aus meiner 

Sicht ist diese Verordnung mit dem Grundrecht absolut unvereinbar, da eine 
sachliche, evidenzbasierte Begründung für 
diese Maßnahme komplett fehlt. Ganz im Gegenteil: Bei 
Berücksichtigung aller Aspekte von Gesundheit und dem Ziel möglichst viele gesunde Lebensjahre 
für die gesamte Bevölkerung (und vor allem für die uns Schutzbefohlenen) zu generieren, sind diese 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

Email: aktivist4youat@gmx.at – Blog: www.aktivist4you.at 

Maßnahmen komplett kontraproduktiv und schaden mehr als sie nützen. Diskriminierung von 
Menschen ist sowieso mit dem Grundrecht und den Grundsätzen einer Demokratie nicht vereinbar! 

Selbst wenn man nur mit einem Tunnelblick die eine Infektionskrankheit vor Augen hätte, ist kein 
Benefit zu erwarten. Aus den oben genannten Gründen wird diese Maßnahme kaum Leben retten, 
dafür aber gesunde Lebensjahre kosten. 

Andere Länder haben z.B. die Kinder nie an ihren Freizeit- und Sportaktivitäten gehindert (z.B. 
Schweden, mehrere Kantone in der Schweiz, seit kurzem auch die anderen skandinavischen 
Länder, Dänemark, Ungarn, mehrere Bundesstaaten der USA etc.) ohne dass es negative 
Auswirkungen auf das Krankheitsgeschehen gehabt hätte. 

Als Arzt bin ich oft sprachlos ob der vorgebrachten Argumente seitens der Verantwortlichen und 

leider auch seitens der vollkommen unreflektiert 
agierenden Massenmedien. 

Wenn ich manchmal das Argument höre, dass nicht gentherapierte (geimpfte) Menschen potentiell 
anderen gentherapierten (geimpften) Menschen bei Bedarf ein Spitalsbett „wegnehmen“ könnten, 
lassen Sie mich bitte ohne untergriffig werden zu wollen, folgendes fragen: Glauben Sie, dass eher 
der von Ihnen öffentlich „belehrte“ junge Spitzensportler Dominic Thiem bzw. meine Tochter oder 
eher Sie, Kollege Mückstein als Raucher, oder die Herren Bürgermeister Ludwig und 
Gesundheitsstadtrat Hacker als übergewichtige Risikopatienten jemandem ein Spitalsbett „streitig“ 
machen könnten? Unabhängig vom Impfstatus. 

Wem soll meine Tochter ein Intensivbett wegnehmen? Was ist mit den hunderttausenden 
Menschen, die aufgrund ihres Lebensstils ein erhöhtes Risiko haben, Leistungen des 
Gesundheitssystems in Anspruch nehmen zu müssen? Wir als Solidargesellschaft und vor allem 
wir Ärzte haben uns selbstverständlich darauf verständigt, allen Menschen, unabhängig von ihrem 
Geschlecht, ihrem Alter, ihrer Hautfarbe, ihrer Religion, ihrer Sexualität, ihrem Lebensstil, ihrer 
Herkunft, ihrem Impfstatus etc., Hilfe angedeihen zu lassen, wenn dies notwendig ist. Oder habe 
ich etwas verpasst und es wird in Zukunft vielleicht nach einem Social Credit System wie in China 
Bevorzugungen geben? 20 Minuspunkte für einen Alkoholiker. 10 Minuspunkte für den gestressten 
Manager. 25 Minuspunkte für zu wenig Bewegung und Übergewicht. 5 Minuspunkte für den 
Extremsportler. 15 Minuspunkte für einen unvollständigen Impfpass… 

 

Wo soll das hinführen? Wie weit werden Sie gehen? Streben Sie eine totalitäre 
Gesundheitsdiktatur an? 

Außerdem muss ich als Arzt jeden Menschen individuell betrachten, um die optimale Therapie für 
ihn zu finden. Was ist mit einer individuellen Nutzen-Risiko Abschätzung im Bezug auf Impfungen 
plötzlich geschehen? 

Seit wann gibt es asymptomatische Krankheiten, Herr Kollege Mückstein? 

 
Wie soll Herdenimmunität durch eine Impfung erzeugt werden, die keine sterile Immunität auslösen 
kann? 
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Wie ist es möglich, dass dieser Impfstoff (wie von Ihnen öffentlich im Fernsehen behauptet) nicht 
ins Blut gelangt? 

 
Waren Sie auf der gleichen Universität wie ich? 

 
Wie können Sie uns Ärzten mit rechtlichen Schritten drohen, wenn wir Antikörper-Bestimmungen 
durchführen, um einen Überblick über den Immunstatus der Patienten zu erhalten? 

 

Die höchst fragwürdige Parole: “Testen, testen, testen“ wurde 
von Ihnen stets als essentiell zur Pandemiebekämpfung ausgerufen. Jetzt plötzlich soll ein negativer 
Test gar keinen Wert mehr haben? 

Bitte erklären Sie mir Ihren Sinneswandel. 

 
Ist das ultimative Ziel tatsächlich die zwanghafte komplette Durchimpfung der Bevölkerung mit 
schlecht wirkenden, potentiell gefährlichen Substanzen inkl. Auffrischungsimpfungen bis in die 
Unendlichkeit? Was soll das bringen? 

Ich muss Sie enttäuschen, denn die höchsten 
Durchimpfungsraten schützen nicht vor den 
höchsten Infektionsraten. Beispiele?: Grafschaft Waterford in Irland: 99,7% 
Durchimpfung der Erwachsenen und mit 1.486 Fällen die höchste 14-Tage Inzidenz in ganz Irland 
(40) Island: Durchimpfungsrate 89% der über 12-jährigen und höchste Rate an Neuinfektionen seit 
Beginn der Pandemie (41) etc.) Die Durchimpfungsrate scheint mit der Ausbreitung von COVID 19 
kaum oder gar nicht zu korrelieren (42,45)! 

Als Arzt, der auf die Heilaufgabe fokussiert ist, 
stelle ich mir schon lange die Frage, warum eine 
Behandlung von COVID 19 dermaßen 
unterdrückt wird, obwohl es 
nachgewiesenermaßen gute Medikamente 
dafür gibt (37,38,39). Es ist fahrlässig und 
verantwortungslos, den erkrankten Menschen 
eine funktionierende Therapie vorzuenthalten! 
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Ich erwarte mir als Familienvater, Arzt und Bürger dieses Landes eine sachliche Begründung, in wie 
weit die von Ihnen gesetzte Maßnahme gesunde Lebensjahre der Bevölkerung vermehren soll und 
vor allem warum meine Tochter diskriminiert wird. 

Hören Sie auf, gesunde Menschen zu verängstigen. Angst macht krank und verhindert rationales 
Denken und Handeln. 

 
Hören Sie auf, Menschen zu terrorisieren, zu stigmatisieren und auszugrenzen und fangen Sie an, 
sich um die Kranken und Schutzbedürftigen zu kümmern! 

 
Hören Sie auf, meine Tochter zu diskriminieren!! 

 

Hören Sie auf, medizinische Halbwahrheiten 
und Lügen als wissenschaftlichen Konsens 
darzustellen. 
Hören Sie auf, die Schuld an dem sich seit Jahren abzeichnenden Pflegenotstand gesunden 
Menschen in die Schuhe zu schieben. 

 

Hören Sie auf, unser Steuergeld (Milliarden 
Euro!) für sinnlose Tests an gesunden Kindern, 
Impfpropaganda und andere sinnlose 
Maßnahmen zu verschwenden. 
Hören Sie auf, politische Grabenkämpfe auf dem Rücken der Menschen in diesem Land 
auszufechten. 

Hören Sie auf mit Drohungen, 
Herabwürdigungen, Diskriminierungen, 
Sündenbockpolitik und Angstpropaganda. Das 
erinnert an die düstersten Kapitel unserer 
Geschichte! 

 
Hören Sie auf, auf die „Empfehlungen“ der 
Medizinindustrie und all ihrer Netzwerke zu 
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vertrauen. Diese Firmen haben sich 
nachweislich des Betrugs, der Korruption und 
der Lüge schuldig gemacht und sind nur auf 
Gewinnoptimierung aus (43,47,49). Sie sind nicht am Wohl der 
Bevölkerung interessiert. Das sollten Sie als Arzt eigentlich wissen. 

 
Die oben genannten Fakten sprechen ganz klar gegen eine Impfpflicht für bestimmte 
Berufsgruppen bzw. die ganze Bevölkerung! 

 
Hören und vertrauen Sie im Gegensatz dazu nur auf absolut unabhängige Forscher und Ärzte (Die 
Krakenarme der Medizinindustrie haben sich längst in den Universitäten und Wissenschaften 
ausgebreitet, da sie diese finanzieren 47). 

 
Lassen Sie andere Meinungen zu! 

 
Das, was Sie machen, hat mit Medizin und Gesundheit nichts zu tun! 

 
Fangen Sie endlich an, die „Krankheitspolitik“ durch eine vernünftige Gesundheitspolitik zu 
ersetzen, die alle Aspekte von Gesundheit berücksichtigt. Dann hätten wir auch weniger Probleme 
mit dieser Infektionskrankheit. 

 
Lassen Sie uns Ärzte unsere Patienten als Individuen wahrnehmen und diese auch individuell 
behandeln und ihnen individuelle Empfehlungen aussprechen. 

 
Kümmern Sie sich endlich um die Pflegemisere, die schon lange vor COVID da war und sorgen Sie 
dafür, dass dieser Berufsgruppe Anerkennung, Respekt, vernünftige Arbeitsbedingungen und eine 
adäquate Bezahlung zuteil werden. Dann hätten wir jetzt keine Belastung der Spitäler und 
Pflegeeinrichtungen. Und bitte kommen Sie mir nicht mit irgendwelchen Empfehlungen von 
irgendwelchen Impfkommissionen oder Expertengremien. Sagen kann man viel und ich möchte 
nicht wissen, welche Abhängigkeiten und Interessen hier bestehen (47). 

 
Ich möchte klar formulierte Ziele, harte Fakten, Daten, Evidenz und nachvollziehbare Argumente 
und Strategien. Wenn Sie maßnahmenkritische oder impfskeptische Menschen als 
„Wissenschaftsleugner“ bezeichnen, dann haben Sie Wissenschaft nicht verstanden und sich 
überdies nicht mit unabhängigen Studien beschäftigt und schon gar keinen dringend notwendigen 
sachlichen Diskurs geführt. 

Falls Sie mir keine oder keine sachlich fundierte, alle Aspekte von Gesundheit mit 
einbeziehende Argumentation für die 2G-Regel liefern können, muss ich davon ausgehen, 
dass es sich um eine bewusste Diskriminierung handelt und Sie eine Spaltung der 
Bevölkerung nicht nur in Kauf nehmen, sondern diese auch fördern. 
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Weiters möchte ich festhalten, dass Wissenschaft niemals absolute Wahrheiten liefern kann, 
Erkenntnisse sich laufend ändern und ein sachlicher Diskurs essentiell ist um voranzukommen. 
Falls sich herausstellen sollte, dass meine Argumentation falsch ist, werde ich nicht anstehen, dies 
einzugestehen. Allerdings verlange ich das auch von Ihnen und den Sie beratenden Fachleuten. 

Als unerschütterlicher Optimist vertraue ich auf Ihre Urteilsfähigkeit, auf Ihre Menschlichkeit und Ihr 
kritisches Denkvermögen. 

Und wenn sich durch meinen Brief nichts an Ihrer Politik ändert, aber zumindest Kritik wieder 
zugelassen wird, Dinge hinterfragt werden und Menschen nicht mehr diffamiert und ausgegrenzt 
werden, dann haben wir schon viel geschafft! 

Ich freue mich auf Ihre Antwort. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Lukas Trimmel 

Wichtige Hinweise und Quellen finden Sie im PDF. 

Offener-Brief-an-den-GesundheitsministerHerunterladen 
Leserbriefe geben die Meinung des jeweiligen Verfassers wieder. Die Veröffentlichung erfolgt um 
ein vielfältigeres Bild zu schaffen. 

 
siehe link 
Quelle 
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Offener Brief von 600 Ärztinnen und Ärzten 
mit sachlichen Argumenten gegen 
Impfpflicht 
 pfm Politik  14. Januar 2022  

Über 183.000 Stellungnahmen hat es bisher zu den beiden Gesetzesentwürfen für eine 
Impfpflicht gegeben. Aber es kommen noch immer weitere Stellungnahmen, wohl auch aus 
der Sorge, dass dieses Gesetz bei Tausenden Menschen schwere Verletzungen und Todesfälle 
verursachen wird. Ein Netzwerk aus rund 600 österreichischen Ärztinnen und Ärzten appelliert 
in einem Brief an die Politik und zeigt alternative Wege aus der Krise. 

Von Dr. Peter F. Mayer 
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Heute befinden wir uns an einem historischen Scheideweg. Um jetzt die entscheidende 
Umkehr in der (Corona-)Politik herbeizuführen, haben sich 600 Ärztinnen und Ärzte in 
diesem Brief an die Entscheidungsträger in der Politik gewendet. Darin nennen sie viele 
sachliche Argumente gegen die Impfung und zeigen alternative Methoden zur Behandlung 
von COVID-19 auf. 

Der Offene Brief wird auch von tausenden Angehörigen aus anderen Berufsgruppen 
unterstützt. Darunter befinden sich Vertreter und Vertreterinnen der Gesundheitsberufe, 
des medizinisch technischen Dienstes, der Exekutive und Justiz, sowie aus der Pädagogik, 
Psychotherapie u.v.m. Die Schlüsselpunkte sind: 

 Impfung durch neue Virusvarianten kaum mehr wirksam 

 Fokus auf ganzheitliche Gesundheit statt gefährlicher Injektionen 

 Alle Fakten zu Impfung und Corona-Maßnahmen müssen auf den Tisch 

Rückkehr zum offenen ärztlichen Erfahrungsaustausch und 
wissenschaftlichen Diskurs 

„So wollen wir nicht leben!“ Ein stetig wachsendes Netzwerk von überparteilich 
organisierten Ärztinnen und Ärzten, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, richtet in 
einem offenen Brief einen dringenden Appell an die Politik. Die Gesellschaft in Österreich 
ist tief gespalten; mit der angekündigten Impfpflicht droht sie völlig auseinanderzubrechen! 
Nach zwei Jahren Zwangsmaßnahmen – Lockdowns, Masken, Tests – ist immer noch kein 
Ende in Sicht. Im Gegenteil. 

In dem Brief werden zahlreiche sachliche Gründe gegen die Impfpflicht angeführt und 
außerdem erfolgversprechende Wege und Maßnahmen aus der Krise aufgezeigt. 

Betrifft alle Menschen ab 14 Jahren 

Was vielen Menschen nicht bewusst ist: Mit der geplanten Impfpflicht soll allen 
Bürgerinnen und Bürgern ab 14 Jahren eine medizinische Behandlung aufgezwungen 
werden – unabhängig vom altersabhängigen individuellen Nutzen-Risiko-Verhältnis. Ein 
forcierter medizinischer Eingriff verstößt jedoch gegen die geltenden Grundrechte der 
körperlichen Unversehrtheit und der persönlichen Selbstbestimmung. 

So gut wie keine Ausnahmen vorgesehen 

Gesundheitliche Ausnahmen von der Impfpflicht soll es so gut wie keine geben. Selbst für 
Personen mit Gesundheits- und Lebensgefahr durch den Impfstoff soll die Ausnahme durch 
die Ärzte mit Ablaufdatum versehen sein. 

Die Schwangerschaft stellt zwar eine der wenigen Ausnahmen dar, doch schon kurz nach 
der Geburt muss die Wöchnerin der Impfpflicht nachkommen. Über die Muttermilch gibt 
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die Stillende die Inhaltsstoffe der Injektionen an ihr Baby weiter – die gesundheitlichen 
Folgen für das Neugeborene sind nicht bekannt. 

Ärzte unter Pauschalverdacht 

Das Impfpflichtgesetz untergräbt das Vertrauensverhältnis zwischen Arzt und Patienten: 
Vertragsärzte sind dazu angehalten, den Impfstatus ihrer Patienten zu melden. Hinzu 
kommt: Eine individuelle Gesundheitsbetreuung, die auch eine individuelle Nutzen-
Risiko-Bewertung von Impfungen beinhaltet, wird Ärzten regelrecht verunmöglicht. 
Stellen sie außerdem zu viele Impfbefreiungen aus, geraten sie unter Pauschalverdacht, 
ungerechtfertigt Ausnahmen zu bestätigen. Es droht ein Verwaltungsstrafverfahren, das 
hohe Geldstrafen bis zu 3.600 Euro pro „ungerechtfertigter Ausnahme“ nach sich ziehen 
kann. 

Regelmäßig zurück zum Start 

Wie beim Spiel „Mensch ärgere dich nicht“ landen Menschen nach abgelaufener Frist, die 
vom Gesetzgeber willkürlich verändert werden kann, immer wieder zurück an den Start 
und müssen sich erneut einer Behandlung unterziehen. 

Um das abzuwenden und diese Krise beizulegen, müssen endlich alle Fakten zu Impfung 
und Corona-Maßnahmen auf den Tisch. Auch muss wieder sachlich miteinander 
gesprochen und diskutiert werden. 

Der Offene Brief 

Ich möchte noch zwei Punkte herausheben. Zunächst der „Stand der Wissenschaft“. Die 
Wissenschaft ist nicht zum Stillstand gekommen, wie in dem Gesetz, von Politik und 
Ärztekammer behauptet wird, sondern sie entwickelt sich stets weiter. Das wird auch im 
Brief festgehalten: 

„Wir verwehren uns gegen Aussagen wie „Die Wissenschaft ist sich einig“ etc., da dies 
diametral der Definition und sinnvollen Praxis der Wissenschaft entgegen steht.“ 

Und hier die wichtigsten Argumente gegen den Zwang zur Gentherapie: 

„Diese Impfstoffe eignen sich daher aus unserer Sicht auf keinen Fall für die angedachte 
allgemeine Impfpflicht. Auch wäre eine solche Pflicht in Anbetracht der Risiken völlig 
unverhältnismäßig und würde keinesfalls das gelindeste Mittel darstellen. 

Viele von uns Ärztinnen und Ärzten, die auf jahrelange Erfahrung zurückgreifen können, 
haben tagtäglich mit Patienten zu tun und sehen besorgniserregende Entwicklungen (bis 
hin zu plötzlichen nicht nachvollziehbaren Todesfällen), die für uns neu sind. Es besteht 
der dringende Verdacht, dass diese in Zusammenhang mit der Impfung stehen. Solange 
diese Bedenken nicht vollständig ausgeräumt werden können, bleiben sie Bedenken und 
stehen einer Impfpflicht entgegen!^ 
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Raum für eigene Gedanken!“ 
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https://tkp.at/2021/12/10/offener-brief-von-wissenschaftlern-gegen-impfpflicht/ 
 

Offener Brief von Wissenschaftlern gegen 
Impfpflicht 
 pfm Europapolitik, Innenpolitik  10. Dezember 2021 3 Minutes 

Eine Impfpflicht mit Covid-19 Vakzinen ist nach derzeitigem wissenschaftlichen Kenntnisstand 
rechtlich und ethisch nicht begründbar. 

Die von Befürwortern einer allgemeinen Impfpflicht vertretene Auffassung, dass die 
kollektive Impfung in der gegenwärtigen Situation alternativlos sei, ist nach derzeitigem 
wissenschaftlichen Kenntnisstand unhaltbar. Es gibt keine den üblichen Standards 
folgenden wissenschaftlichen Daten, die belegen, dass die Impfung für jede Bürgerin, jeden 
Bürger unabhängig von Alter, Geschlecht, Vorerkrankungen oder anderen Faktoren mehr 
Nutzen als Schaden stiftet. 

Weder liegen hierzu die üblicherweise in Zulassungsverfahren geforderten Daten aus 
randomisierten kontrollierten Studien noch aus epidemiologischen Kohorten mit 
hinreichender Qualität vor. Für große Gruppen der Bevölkerung gibt es überhaupt keine 
Evidenz für einen Nutzen, z.B. für gesunde Kinder und junge Erwachsene oder für 
Schwangere im ersten Drittel der Schwangerschaft. Dagegen ist ein Schaden nicht 
auszuschließen, sondern ist mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit sogar anzunehmen. 
Solche Gruppen zur Impfung zu nötigen, heißt von ihnen zu fordern, dass sie eine 
Körperverletzung hinnehmen. Die Frage, ob eine Impfung für eine konkrete Person 
sinnvoll ist oder nicht, verbleibt eine individuelle Entscheidung, die ggfs. nach 
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Rücksprache mit einer Ärztin/Arzt des Vertrauens von jeder Bürgerin und jedem Bürger, 
bzw. von Eltern in eigener Verantwortung beantwortet werden muss. Die immer wieder 
postulierte »Notlage« ist hypothetisch und muss nach fast zwei Jahren in einem der 
bestentwickelten Gesundheitssysteme der Welt als unrealistisch betrachtet werden. Die 
scheinbare Begründung einer solchen Notlage durch mathematische Modelle führt in die 
Irre. Sofern trotz der in Deutschland oder Österreich verfügbaren Kapazitäten 
Versorgungsprobleme auftreten, ist vielmehr nach der politischen und organisatorischen 
Verantwortung zu fragen. 

Dem Staat fehlt nach dem Vorgesagten jegliche wissenschaftliche, rechtliche und ethische 
Legitimation, sich über den Willen von Bürgerinnen und Bürgern hinwegzusetzen. 

Neben der allgemeinen Impfpflicht wird die Impfpflicht für bestimmte Berufsgruppen wie 
Krankenhauspersonal, Beschäftigte in der Pflege etc. unter dem Gesichtspunkt eines 
erhöhten Schutzbedarfs vulnerabler Gruppen diskutiert. Die bisherigen Erfahrungen in der 
Bundesrepublik zeigen, dass nach einer gewissen Einschwingzeit am Anfang der Pandemie 
die professionelle Hygiene dieser Berufsgruppen ausreichend ist, Ausbrüche weitestgehend 
zu verhindern. Eine generelle Impfpflicht in diesen Berufsgruppen muss somit als 
unverhältnismäßig angesehen werden, auch und gerade vor dem Hintergrund einer 
Infizierbarkeit durch Geimpfte. Ein konsequenter Infektionsschutz erfordert bei 
entsprechender epidemischer Lage die Testung des Personals unabhängig von dessen 
Immunstatus, womit der Zusatznutzen der Impfung fraglich wird und eine Impfpflicht nicht 
gerechtfertigt werden kann. 

Auch in dieser Situation hat der Staat nicht das Recht, die individuelle Entscheidung über 
die Impfung vorzuschreiben, da es niederschwellige Maßnahmen gibt, die den gleichen 
Zweck erfüllen. 

Die Unterzeichner 

Prof. Dr. Karl-Heinz Jöckel, Essen 
Prof. Dr. Ulrich Keil, Münster 
Dr. Angela Spelsberg, Aachen 
Prof. Dr. Andreas Schnepf, Tübingen 
Prof. Dr. Michael Esfeld, Lausanne 
Prof. Dr. Paul Cullen, Münster 
Prof. Dr. Bernhard Müller, Melbourne 
Prof. Dr. Boris Kotchoubey, Tübingen 
Prof. Dr. Tobias Unruh, Erlangen 
Dr. Sandra Kostner, Schwäbisch Gmünd 
Dr. René Kegelmann, Stuttgart 
PD Dr. Stefan Luft, Bremen 
Prof. Dr. Harald Schwaetzer, Biberach 
Prof. Dr. Andreas Brenner, Basel 
Prof. Dr. Wolfram Schüffel, Marburg 
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Prof. Dr. Anke Steppuhn, Stuttgart 
Prof. Dr. Saskia Hekker, Heidelberg 
Jun.-Prof. Dr. Alexandra Eberhardt, Paderborn 
Dr. Henning Nörenberg, Malmö 
PD Dr. Axel Bernd Kunze, Bonn 
Prof. Dr. Henrieke Stahl, Trier 
Dr. Jens Schwachtje, Nürtingen 
Prof. Dr. Christin Werner, Dresden 
Prof. Dr. Ole Döring, Berlin 
Dr. Christian Lehmann, München 
Prof. Dr. Thomas Sören Hoffmann, Hagen 
Prof. Dr. Stefan Homburg, Hannover 
Prof. Dr. Salvatore Lavecchia, Udine 
Prof. Dr. Steffen Roth, La Rochelle und Vilnius 
Dr. Jan Dochhorn, Durham 
Prof. Dr. Günter Roth, München 
Dr. Hans-Jörg Ulmer, Leinfelden-Echterdingen 
Prof. em. Dr. Stephan Rist, Bern 
Prof. Dr. Wolfgang Stölzle, Bazenheid 
PD Dr. Rainer Klement, Schweinfurt 
Dr. Matthias Burchardt, Köln 
Prof. Dr. Eberhard Göpel, Bielefeld 
Prof. Dr. Sven Hildebrandt, Dresden 
Dr. Justine Büchler, Dresden 
Prof. Dr. Martin Winkler, Winterthur 
Dr. Agnes Imhof, Erlangen 
Prof. Dr. Viktoria Däschlein-Gessner, Bochum 
Prof. Dr. Jörg Matysik, Leipzig 
Dr. Christian Mézes, Schwäbisch Gmünd 
Dr. Mohamed Mahde Saleh, Bonn 
Prof. Dr. Alexander Blankenagel, Berlin 
Dr. Dana Sindermann, St. Gallen 
Prof. Dr. Gerald Dyker, Bochum 
Prof. Dr. Pietro Corvaja, Udine 
Prof. Dr. Klaus Morawetz, Münster 
Prof. Kerstin Behnke, Weimar 
Prof. Dr. Christina Zenk, Trossingen 
Prof. Dr. Friedrich Röpke, Heidelberg 
Prof. Dr. Hardy Bouillon, Trier 

Redaktionelle Anmerkung: Als primäre Ansprechpartner fungieren derzeit Prof. Dr. 
med. Ulrich Keil und Prof. Dr. Andreas Schnepf. 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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https://tkp.at/2022/02/16/339-angehoerige-der-medizinisch-technischen-dienste-
fordern-rueckkehr-zum-medizinisch-ethischen-handeln-und-abschaffung-der-
impfpflicht/ 
 

339 Angehörige der medizinisch 
technischen Dienste fordern Rückkehr zum 
medizinisch-ethischen Handeln und 
Abschaffung der Impfpflicht 
 pfm Politik  16. Februar 2022 2 Minutes 

Und wieder gibt es einen Offenen Brief an die Entscheidungsträger und die Berufsverbände 
mit einer gemeinsamen Erklärung von 339 Angehörigen der medizinisch technischen Dienste, 
die namentlich unterschrieben haben und zur Rückkehr zum medizinisch-ethischen Handeln 
und gegen direkte oder indirekte Covid-Impfpflicht aufrufen. Auch in diesem Brief wird das 
skandalöse, für Patienten mittlerweile höchst gefährliche und gegen wissenschaftliche 
Erkenntnisse gerichtete Agieren der Ärztekammer angeprangert. 

Von Dr. Peter F. Mayer 

Die Gruppe, ein Netzwerk von rund 400 MTDs, zeigt sich erschüttert über den Umgang 
mit der Pandemie in Österreich und über die drohende Impfpflicht, die sie aus 
medizinischen Gründen nicht nachvollziehen können. 

Als besonders bedenklich wird bezeichnet, dass es in unserer heutigen Demokratie 
notwendig ist, dass weitere 50 Kolleg*innen mit ihrer Unterschrift anonym bleiben müssen. 
Trotz beruflich einwandfreiem Arbeiten müssen sie Angst vor Kündigung und 
Restriktionen haben, nur weil sie eine kritische Sicht zu einem Arzneimittel bzw. zu 
politischen Maßnahmen haben. 

So heißt es im Brief: 

„Wir sind sehr beunruhigt über das Agieren der Ärztekammer, die den Ärzt*innen, die 
ihrer Aufklärungspflicht über die Covid-Impfung nachkommen und dabei zu einer anderen 
Einsicht als die Ärztekammer gelangen, pauschal mit disziplinarrechtlichen Strafen und 
Streichungen aus der Ärzteliste droht. Auch hat die Ärztekammer dem Bildungsministerium 
empfohlen, Schulärzt*innen, die diesen Brief unterzeichnet haben, zu kündigen, was auch 
schon in mehreren Fällen vollzogen wurde. 

Sogar im COVID-19-Impfpflichtgesetz soll dieser Angriff auf die ärztliche 
Behandlungsfreiheit gesetzlich verankert werden. §7 (5) des Gesetzesentwurfs verpflichtet 
Ärzte*innen ihren Hippokratischen Eid zu missachten, da sie nicht mehr „nach bestem 
Vermögen und Urteil handeln und die Patienten vor Schaden und willkürlichem Unrecht 
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bewahren können“, wie sie es geschworen haben. Laut Gesetz dürfen Ärzte*innen dann 
Patient*innen nicht individuelle Ausnahmegründe für die Impfung bescheinigen, sofern sie 
nicht dem „Stand der medizinischen Wissenschaft“ entsprechen.“ 

Tatsächlich missversteht die Ärztekammer Wissenschaft komplett. Es gibt keinen „Stand 
der Wissenschaft“, es sei denn Stillstand und der gehört zur Religion. Wissenschaft ist eine 
Methode aber kein Inhalt – muss man offenbar als Ärztekammerpolitiker im Dienste von 
Pharma nicht wissen. 

Die Verfasser*innen des Briefes erklären, dass sie als Angehörige der medizinisch 
technischen Dienste (MTDs) täglich an der medizinischen Grundversorgung der 
österreichischen Bevölkerung sehr umfangreich beteiligt sind. In enger Zusammenarbeit 
mit den Ärzt*innen aus den verschiedenen Fachgebieten, erklären sie sich mit den 
Verfassern des offenen Briefs an Ärztekammerpräsident Dr. Szekeres vom 14.12.2021 
solidarisch. Sie haben im eigenen medizinischen Alltag die Erfahrungen der Ärzt*innen 
bezüglich der negativen Auswirkungen der Covid-Maßnahmen, der Ängste der 
Patient*innen und der zahlreichen Nebenwirkungen der Covid-Impfungen erfahren. 

Hier der gesamte Text des Offenen Briefes samt den offenen Unterschriften: 

Offener Brief_MTD_18_01 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Raum für eigene Gedanken! 
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https://tkp.at/2022/01/07/offener-brief-von-217-oesterreichischen-hebammen-
gegen-impfpflicht-spaltung-und-diskriminierung/  

Offener Brief von 217 österreichischen 
Hebammen gegen Impfpflicht, Spaltung und 
Diskriminierung 
 pfm Gesundheit, Innenpolitik  7. Januar 2022 5 Minutes 

In einem offenen Brief wenden sich 217 österreichische Hebammen an das Österreichische 
Hebammengremium (ÖHG), den Bundespräsidenten und alle Mitglieder der Österreichischen 
Bundesregierung, Landeshauptleute, die Klubs aller im Nationalrat vertretenen Parteien, 
sowie an Politiker:innen, die für Frauen- und Menschenrechte einstehen, diverse Medien und 
Journalist:innen. 

Und hier ist der Text des offenen Briefes: 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Erschüttert beobachten wir die momentanen gesellschaftlichen, politischen und vor allem 
gesundheitspolitischen Entwicklungen in unserem Land. Gesellschaftliche Spaltung, 
Diskriminierung und die geplante Einführung einer Impfpflicht widersprechen den Werten, 
Grund- und Freiheitsrechten, die bis vor knapp zwei Jahren das stabile Fundament unseres 
Zusammenlebens in Österreich waren. 

In unserem Arbeitsalltag als Hebammen erleben und erfahren wir Missstände, die wir nicht 
länger hinnehmen und mittragen können. 
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Wir betreuen die uns anvertrauten Frauen mit größter Sorgfalt und Umsicht, wissend, dass 
diese während Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett und Stillzeit besonderen Schutz 
brauchen und verdienen. (Werdende) Mütter wenden sich mit ihren Fragen und 
Unsicherheiten vertrauensvoll an uns Hebammen, wir versorgen sie mit fachlichen 
Informationen, damit sie eine informierte Entscheidung treffen können. 

Im Newsletter des ÖHG vom 02.12.2021 mit dem Betreff „Covid-19 Impfempfehlung für 
Schwangere“ werden österreichische Hebammen dazu aufgefordert, „Schwangere zur 
Impfung zu beraten“. Als Begründung werden vor allem Empfehlungen internationaler 
Fachgesellschaften formuliert (ÖGGG-Österreichische Gesellschaft für Gynäkologie und 
Geburtshilfe, CDC-Centers for Disease Control and Prevention, ACOG- American College 
of Obstetricians and Gynecologists, RCOG- American College of Obstetricians and 
Gynecologists, STIKO- Ständige Impfkommission). 

Covid-19 Impfstoffe sind bedingt von der Europäischen Kommission zugelassen, 
aussagekräftige, großangelegte Studien laufen noch, somit ist deren Wirksamkeit und 
Sicherheit noch nicht endgültig festgestellt und belegt. 

Für Schwangere und Stillende wird der Impfstoff Comirnaty (BioNTech/Pfizer) empfohlen 
– dazu schreibt die Europäische Arzneimittelbehörde (EMA) auf 
ihrer Homepage Folgendes: 

„Can pregnant or breast-feeding women be vaccinated with Comirnaty? 

Animal studies do not show any harmful effects in pregnancy, however data on the use of 
Comirnaty during pregnancy are limited. Although there are no studies on breast-feeding, 
no risk for breastfeeding is expected. The decision on whether to use the vaccine in 
pregnant women should be made in close consultation with a healthcare professional after 
considering the benefits and risks.“ 

Da die Datenlage zur Verwendung von Comirnaty in der Schwangerschaft begrenzt ist und 
es keine Studien mit Stillenden gibt, finden wir es höchst befremdlich, dass der Impfstoff 
dieser vulnerablen Personengruppe quasi uneingeschränkt im 2. und 3. Trimenon sowie in 
der Stillzeit empfohlen werden soll, obwohl er „off-label“ (=nicht bestimmungsgemäß) 
verwendet wird. 

„Informed Consent“ und „Informed Choice“ sind von uns Hebammen hochgehaltene und 
unabdingbare Voraussetzungen für jegliche medizinische Intervention. Abgesehen davon, 
dass notwendige Daten für eine fundierte Beratung zur Impfung fehlen, findet eine 
individuelle Nutzen-Risiko-Abwägung und umfassende Aufklärung, wie sie auch von 
der ÖGGG empfohlen wird, in der Praxis kaum Umsetzung. 

Betroffen beobachten wir, dass es im geburtshilflichen Setting immer wieder zu 
Diskriminierung von ungeimpften Frauen und deren Angehörigen kommt. Sie fühlen sich 
massiv unter Druck gesetzt durch Aussagen wie: 
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„Jemanden wie Sie sollte ich gar nicht behandeln.“ 

„In unserem Krankenhaus betreuen wir nur noch geimpfte Schwangere.“ 

„Nur geimpfte Männer dürfen ihre Frauen zur Geburt begleiten.“ 

Diese Vorgangsweisen sind menschenunwürdig, (grund)rechtswidrig und auch unethisch! 

Sowohl der Contergan- als auch der Duogynon-Skandal, sollten uns gelehrt haben, wie 
wichtig die sichere Anwendung von Arzneimitteln in der Schwangerschaft ist. 

Wir können daher in keiner Weise nachvollziehen, warum Covid-19 geimpfte Schwangere 
und Stillende nicht lückenlos erfasst werden. Wir fordern eine systematische Beobachtung 
des Gesundheitszustandes von Mutter und Kind über die nächsten Jahre, um 
auszuschließen, dass dieser durch den neuartigen mRNA-Impfstoff nicht nachhaltig 
beeinträchtigt oder geschädigt wird! 

Große Sorgen bereiten uns auch berufliche Beobachtungen im zeitlichen Zusammenhang 
mit der Covid-19-Impfung von Schwangeren, denen häufig nicht nachgegangen wird: 

Fehlgeburten, vorzeitige Wehentätigkeit, früher vorzeitiger 
Blasensprung, vaginale Blutungen, Frühgeburten, 
Wachstumsretardierung, Eklampsie, Myokarditis, etc. 

Wir fordern einen Paradigmenwechsel im Umgang mit Verdachtsfällen 
von Impfnebenwirkungen. Es sollte von höchstem wissenschaftlichen und medizinischen 
Interesse sein, diese lückenlos und proaktiv zu erheben und die erforderlichen Schlüsse 
daraus zu ziehen. 

Immer wieder betreuen wir Frauen, die in der Schwangerschaft eine Covid-19 Infektion 
durchgemacht haben, bis auf wenige Ausnahmen mit milden bis moderaten Verläufen, 
überwiegend jedoch mit mangelnder medizinischer Begleitung. 

Hier drängen sich wesentliche Fragen auf: Haben Schwangere, die auf Grund der Schwere 
der Erkrankungen intensivmedizinischer Versorgung bedürfen, Vorerkrankungen (wie zB 
Adipositas, Diabetes Mellitus, kardiovaskuläre Erkrankungen) oder schwangerschafts-
induzierte Erkrankungen (wie zB Gestationsdiabetes, hypertensive 
Schwangerschaftserkrankungen)? Wie, wo, von wem und wann werden diese Daten in 
Österreich systematisch erhoben und veröffentlicht? 

Als Hebammen haben wir gemäß §6 HebG „das Wohl und die Gesundheit der 
Schwangeren, Gebärenden, Wöchnerinnen und Mütter sowie der Neugeborenen und 
Säuglinge unter Einhaltung der hiefür geltenden Vorschriften und nach Maßgabe der 
fachlichen und wissenschaftlichen Erkenntnisse und Erfahrungen zu wahren.“ 
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Der Ethik-Kodex des Österr. Hebammengremiums „basiert auf der Anerkennung der 
Würde eines jeden Menschen und strebt das Einhalten von Menschenrechten, 
Selbstbestimmung und Gleichheit im Gesundheitswesen an.“ 

Selbstbestimmung ist ein Grundrecht, das viele Generationen von Frauen für uns erkämpft 
haben. Wir wollen es gewahrt und geschützt wissen! 

Wir betrachten jegliches Drängen und jegliche Pflicht zu einem medizinischen Eingriff als 
unethisch und weder moralisch noch medizinisch vertretbar! 

Auch wir – hinter diesem Brief stehenden – Hebammen bestehen auf unsere Grund- und 
Freiheitsrechte, sowie das Recht auf körperliche Unversehrtheit. Wir stehen für eine freie 
Impfentscheidung! Die Covid-19 Vaccine gewährleisten keine sterile Immunität – sie 
schützen weder zuverlässig vor Infektion noch vor Übertragung des Virus. 

Sollte unsere Berufsausübung in Zukunft aber an Covid-19-Impfungen gebunden werden, 
behalten wir uns jegliche (arbeits)rechtliche Schritte vor. 

Von unserer Standesvertretung, dem ÖHG, erwarten wir, dass es sich gemäß §39 Abs.1 
HebG für die angeführten Bedenken und Anliegen einsetzt. 

Hinter diesem Schreiben stehen über 210 österreichische Hebammen, die eine freie und 
selbstbestimmte Impfentscheidung fordern, sowie die sofortige Beendigung jeglicher 
Diskriminierung von Menschen aufgrund ihres Impfstatus. 

Wir solidarisieren uns mit Kolleg:innen aus allen Gesundheitsberufen und anderen 
Berufsgruppen, die einen offenen, sachlichen Diskurs fordern. Ebenso mit Personen, die 
aktuell auf Grund Ihrer öffentlichen, kritischen Stellungnahme oder ihres Covid-19 
Impfstatus Ausgrenzung, Diskreditierung, bis hin zur Suspendierung erleben. Wir 
distanzieren uns aber von jeglichen politischen Gruppierungen. 

Da wir uns keinen weiteren Repressalien aussetzen möchten und um uns und unsere 
Familien zu schützen, nennen wir unsere Namen vorerst nicht. 

Hochachtungsvoll 

217 österreichische Hebammen 

Kontakt: hebammen.werden.laut@protonmail.com 
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https://tkp.at/2022/02/17/bei-experiment-weiss-keiner-was-raus-kommt-biontech-
mitgruender-im-orf/?fbclid=IwAR1aOjDnIjoqCZowCxFC1-peRNgQWOEZzZgn0DKYY3k-
xsBk40wp4sVPASM  

Bei „Experiment“ weiß keiner, 
was raus kommt: Biontech-
Mitgründer im ORF 
 Waldo Holz Wissenschaft  17. Februar 2022 3 Minutes 

Er war Mitgründer von Biontech, sitzt dort aktuell im Aufsichtsrat und war 
„Pandemieberater“ von Kurz und Merkel: Der Österreicher Christoph Huber trat 
im ORF vor die Kamera und beantwortete eine Stunde die Fragen von drei 
Journalisten. Der bestens informierte Wissenschaftler spricht dabei über seine 
Eindrücke aus zwei Jahren Covid. Und lässt sich auch auf Blicke in die Zukunft ein. 
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Von Waldo Holz* 

Christoph Huber gründete gemeinsam mit Ugur Sahin und Özlem Türeci 2008 das 
Unternehmen „Biontech“. Huber, der als „österreichischer Impfpionier“ von den Medien 
präsentiert wird, stellte sich kürzlich im ORF drei Mainstream-Journalisten, ua. Christian 
Rainer. Das ist eher untypisch, denn Huber ist nicht so ins Rampenlicht getreten wie Sahin. 
Das liegt wohl auch daran, dass er aktuell nur noch im Aufsichtsrat von Biontech sitzt, 
Sahin dagegen ist CEO. 

Biontech-Mann als Regierungsberater 

Drei Mainstreamjournalisten luden Huber, der seit Oktober 2021 auch im 
wissenschaftlichen Gremium der MedUni Wien sitzt, zum freundlichen Gespräch. Martina 
Salomon, Chefredakteurin des „Kurier“ saßen Christian Rainer, großer Impfpflichtfreund 
und „Profil“-Chefredakteur, und der junge „Krone“-Redakteur, Klaus Knittelfelder, zur 
Seite. 

Der „Profil“-Chefredakteur gab auch Einblicke in sein journalistisches Bild. Es habe schon 
immer Coronaviren gegeben, meinte Huber an einer Stelle. Rainer darauf: „SARS, MERS, 
Journalismus muss die Tödlichsten nennen, sonst wäre es ja langweilig“. 

Rainer bezeichnete Huber als „Berater“ der Politik. Denn er hatte seit März 2020 „durchaus 
Kontakt mit Regierungschefs“, wie Sebastian Kurz und Angelika Merkel. Huber selbst 
behauptet das nicht von sich, er spricht vorsichtig und mit Bedacht, jedes Wort ist wohl 
überlegt. 

Impfung nicht nebenwirkungsfrei 

Die „Hochwirksamkeit“ der Impfung sei für die Runde sehr „überraschend“ gewesen, dass 
sie aber „zeitlich begrenzt“ ist (etwa drei Monate), sei für die Journalisten auch 
überraschend gewesen, für Huber nicht. Das sei auch ein Argument für „Impfgegner“ so 
Martina Salomon, denn viele Menschen würden sich nicht zu gerne alle paar Monate 
impfen wollen. 

Eine deutliche Erklärung lieferte Huber nicht, man werde nach jeder Auffrischung schauen 
müssen, „wie lange die hält“: „Noch nie hat jemand, der das erste Experiment gemacht 
hat, ganz genau gewusst, was herauskommt.“ Er sieht ein zu niedriges Anliegen der 
Gesellschaft nach „Innovation“. 

Knittelfelder fragte nach Impfung für sein zweieinhalb Jahre altes Kind. Würde Huber eine 
„off-label“ Impfung empfehlen? Wann gibt es einen Impfstoff für die Kleinsten? Derzeit 
laufe die klinische Prüfung bei der FDA (die sich allerdings verzögert), Huber empfiehlt 
keine „off-label“ Impfung, „dafür werde ich sicher keine Empfehlung geben“. 

Nebenwirkungen 
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Ein Innsbrucker Professor, „der sich Immunologe nennt, der dem Parlament geschrieben 
hat“, habe „selbstverständlich nie die Arbeit gelesen, die von uns kommt“, kritisierte Huber 
Impfkritiker. Der Innsbrucker, möglicherweise meint er Christian Schubert, habe 
geschrieben, dass mRNA in die Gefäßwand gehe, und dort zu „Entzündungsreaktionen, 
die zu Gerinnungsschäden und so weiterführt“, sei komplett falsch. 

Es habe noch nie jemand gezeigt, dass mRNA in die Gefäßwand gehen würde. Dem 
Immunologen empfiehlt er „unsere Studie zu lesen“. Zwar macht der Impfstoff 
Gerinnungsstörungen, „aber nicht, weil es in die Gefäßwand hineingeht“. Eine kritische 
Nachfrage zu Nebenwirkungen blieb gänzlich aus. 

Wie erklärt sich Huber, dass Schweden und Österreich eine ähnliche Sterberate hat? Das 
läge an der anderen Kultur in Nordeuropa. Dort lebe man distanzierter und in der 
Bevölkerung gäbe es einen höheren Grad an freiwilliger Compliance. 

Seine Vorhersagen für Herbst: „Ich sag da nix dazu. Es gibt da keine naturwissenschaftliche 
Begründung dazu.“ Christian Rainer wollte von Huber wissen, ob er mit einer neuen 
„schwer krankmachenden“ Variante im Herbst rechnen würde. Bei Rainer durfte man 
leichte das Gefühl bekommen, er könnte diese Variante kaum erwarten und wäre von 
Omicron fast ein wenig enttäuscht. Ist die jährliche Impfung ein mögliches Szenario? „Das 
ist nicht unplausibel und ideal wäre, wenn man das mit einer Influenzaimpfung koppeln 
könnte. Das wäre ein wünschenswertes Szenario, daran wird gearbeitet.“ Schlusswort von 
Martina Salomon: „Wir hoffen eine kombinierte Impfung zu haben, einmal im Jahr würde 
dann reichen.“ 

Bemerkenswert an dieser Position ist auch ein neuer Leak der Aufdeckerjournalisten aus 
den USA von „Project Veritas“: Sie veröffentlichten am Dienstag ein Video mit einem 
ranghohen FDA-Beamten. Dieser sagt darin: „Du wirst einen jährlichen Stich bekommen 
müssen.“ Mit dieser Ankündigung halte man sich aber aktuell noch zurück. 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Die Pandemie ist vorbei! Nehmt die 
Masken ab. 

 
„Millionen Menschen haben längst genug von diesem Corona-Ausnahmezustand. 
Tag für Tag wachen mehr auf. Warum aber sieht es niemand? Weil sich alle hinter 
ihren Masken verstecken!“ So steht es in der neuen Broschüre der neuen AUF1-
Kampagne, die in diesem Video von Elsa Mittmannsgruber und Stefan Magnet 
vorgestellt wird. Die Broschüre und weiteres Material kann ab sofort im Shop 
unter www.auf1.shop bestellt werden. 
 
Viel zu viele auch kritische Menschen haben sich schon an die Maske im Alltag 
gewöhnt. Aber sie sollte wieder als das betrachtet werden, was sie ist, was sie immer 
war: Ein Unterdrückungssymbol für die breite Masse. Jeder wurde gezwungen sie zu 
tragen, obwohl sie nachweislich nicht zur „Pandemie-Bekämfpung“ taugte. Daher 
fordert die aktuelle Broschüre: „Nehmt die Masken ab!“ Und weiter: „Zeigt damit 
öffentlich: Wir spielen nicht mehr mit“ und „findet euch“, um für den Herbst 
gewappnet zu sein. 
 
Ebenso muss spätestens im Frühjahr 2022 jeder erkennen, dass es keine Grundlage 
für eine Pandemie mehr gibt. Es nie eine Grundlage gab! Auch das wird in der 
Broschüre näher erläutert. 
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Elsa Mittmannsgruber: 
"Diese Pandemie war nur da, weil der Großteil der Menschen mitgemacht hat. Aber 
es werden immer weniger, die mitmachen. Immer weniger, die auf die Panikmache 
der Machthaber und ihrer Medien noch hereinfallen." 
 
Stefan Magnet: 
"Wir erbitten und erbetteln nicht weitere Lockerungen. Wir erkämpfen die Freiheit. 
Und zwar, indem wir diese ganze PLandemie aktiv beenden." 
 
Die Menschen sind jetzt zugänglich für Argumente. Daher müssten die Bürger jetzt 
informiert werden. „Lockerungen“ und taktische Manöver wären jetzt fehl am Platz. 
Es müsste die Pandemie endgültig beendet werden, um der Politik dieses Werkzeug 
des Zwangs für die Zukunft zu nehmen. 
 
Das aktuelle Kampagnen-Material ist wieder unter www.auf1.shop erhältlich. 
 
Die Initiatoren bitten um rege Unterstützung und Anteilnahme. Gemeinsam wurde 
schon viel erreicht, gemeinsam kann der Spuk beendet werden.  
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Public Health Graz 

Der Medizinstatistiker Gerd Antes bringt es auf den Punkt: "Lauterbach versucht täglich, uns 
Politik als Wissenschaft zu verkaufen. Über das Niveau kann ich seit langem nur noch staunen 
und hat nun mit weiteren Warnungen vor hohen Todeszahlen einen neuen Tiefpunkt erreicht. 
Ebenso sehe ich die Warnungen vor dem nächsten Herbst, ohne auch nur die Andeutung, wie 
dieser Ausblick wissenschaftlich gestaltet werden soll." - https://bit.ly/3LIqIcm 
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Junge Linke  

Nach Kurz und Blümel kommt jetzt das nächste Mitglied der großen türkis-schwarzen 
Familie bei einem superreichen Freund unter: Axel Melchior (Ex-ÖVP-
Bundesgeschäftsführer und -Generalsekretär) wechselt zum Industriellen Klaus Ortner 
und seiner IGO Industries. 
Im Wahlkampf 2017 war Ortner der größte Einzelspender der ÖVP. Über eine Millionen 
Euro hat er der Volkspartei überwiesen, natürlich in kleinere Beträge gestückelt, damit 
seine Zahlung nicht sofort auf der Homepage des Rechnungshofs publik gemacht wird. 
Zufälligerweise wurde daraufhin seine Tochter Iris Ortner in den Aufsichtsrat der 
Staatsholding ÖBAG bestellt. 
Wieder zeigt die Regierung: Sie macht gemeinsame Sache mit den Mächtigen und 
Reichen! Es reicht! 
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Der „Freedom Day“ der Bundesregierung am 5. März wird wahrlich kein „Tag der Freiheit“. 
Er ist lediglich eine Verschnaufpause für die Politik. Es werden schon gar nicht alle Corona-
Regeln fallen gelassen, wie derzeit in den Mainstream-Medien zu lesen ist. 
Der Impfzwang ist nicht aufgehoben, sondern nur aufgeschoben. Darüber entscheidet jedoch 
erst eine Kommission. Schon jetzt wird die 4. Spritze als „Vorsorge“ für den Herbst offen 

angesprochen! Die unsinnige Maskenpflicht bleibt im 

Supermarkt, in den Banken, Postfilialen, Öffis und Gesundheitseinrichtungen. 
Corona ist für die Regierung noch lange nicht zu Ende. Es liegt an uns, die P(l)andemie zu 
beenden! Einen Teil dazu beitragen kann jeder. Gerade jetzt sind die Menschen zugänglich für 
Argumente. Mit der neuen AUF1-Broschüre „Die Pandemie ist vorbei! Nehmt die Masken 
ab“ kann jeder das Heft des Handelns in die Hand nehmen und die Richtung für die nächsten 
Monate vorgeben. 
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Die Schweizer Forscherin Dr. Astrid Stuckelberger sagte in einem Interview, dass die 
Verfassung der Weltgesundheitsorganisation (WHO) ihre Mitgliedsstaaten dazu 
verpflichtet, sich den internationalen Gesundheitsvorschriften zu unterwerfen, wenn 
es eine Notlage internationaler Tragweite gibt. Dies erkläre auch, warum im März 2020 
fast alle Länder weltweit einen Lockdown verhängen mussten. #gesundheit 
#hintergründe #interview #videos 
Siehe hier: https://odysee.com/@News23:a/170220221:b  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich erinnere an die Beantwortung nach dem Auskunftsgesetz und wünsche noch allen 
die sich nicht am Drohnenmordprgrogramm oder Impfzwang beteiligen eine schöne 
Zeit und verbleibe mit freundlichen Grüßen, Klaus Schreiner 
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